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1 Zusammenfassung 

Die durchgeführten schalltechnischen Untersuchungen für den Plan­
feststellungsabschnitt 1.2 des Projektes „Stuttgart 21" haben zu dem Ergebnis 
geführt, dass im gesamten Untersuchungsbereich des Planfeststellungsab­
schnittes keine Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte gemäß der 16. 

BlmSchV zu verzeichnen sind. Dies ist darauf zurückzuführen, dass einerseits 
die Strecke größtenteils in Tunnelbauwerken geführt wird und dass sich im nä­
heren Umfeld des oberirdisch geführten Streckenabschnittes andererseits kei­
ne schutzwürdigen Nutzungen befinden. Die im Bereich des Filderportals und 
des anschließenden Trogbauwerkes vorhandene schutzwürdige Bebauung 

weist so große Abstände zur Strecke auf, dass zur Einhaltung der Immissions­
grenzwerte keine zusätzlichen aktiven Schallschutzmaßnahmen erforderlich 

werden. 

2 Sachverhalt und Aufgabenstellung 

Durch den Betrieb von Bahnanlagen kommt es zu Geräuschimmissionen auf 
im Einwirkungsbereich befindliche Siedlungsflächen. Schallimmissionen zählen 

je nach Stärke und Wahrnehmbarkeit nach § 3 BlmSchG zu den Immissionen, 
die Gefahren, erhebliche Nachteile oder Belästigungen für die Allgemeinheit 

und Nachbarschaft hervorrufen können. Gemäß § 41 A bs. 1 BlmSchG sind 
beim Neubau oder der wesentlichen Änderung von Schienenverkehrswegen 
diese so herzustellen, dass keine schädlichen Einwirkungen durch den Betrieb 
hervorgerufen werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Nach 

§ 41 A bs. 2 BlmSchG kann von diesem Grundsatz abgewichen werden, falls 
die Kosten von Schutzmaßnahmen in keinem angemessenen Verhältnis zum 
Schutzzweck stehen. 

Eine Konkretisierung der im Bundes-Immissionsschutzgesetz genannten unbe­
stimmten Rechtsbegriffe wurde vom Gesetzgeber in der 16. Verordnung zur 

Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (16. BlmSchV) vorge­
nommen. Diese ist dann anzuwenden, wenn ein Verkehrsweg neu gebaut oder 
durch einen erheblichen baulichen Eingriff wesentlich geändert wird. Der zum 
Planfeststellungsbereich 1.2 gehörende Streckenabschnitt des Projektes 
„Stuttgart 21" stellt eine Neubaumaßnahme dar. Demgemäss ist zu prüfen, ob 

die Anforderungen an den Schallimmissionsschutz gemäß der 16. BlmSchV 
erfüllt werden. Da die Strecke im Geltungsbereich des PFA 1.2 nahezu voll­
ständig in Tunnelbauwerken geführt wird, sind für die schalltechnische Prüfung 
lediglich die Streckenabschnitte relevant, die im Anschlussbereich an das Fil­
dertunnelportal oberirdisch geführt werden. Bei der Betrachtung im Grenzbe­
reich des Planfeststellungsabschnittes 1.2 sind in geeigneter Weise die vom 
anschließenden Planfeststellungsabschnitt 1.3 ausgehenden Geräuschemissi­
onen zu berücksichtigen, so dass an Objekten, die im Untersuchungsbereich 
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des PFA 1.2 liegen, sichergestellt ist, dass die Anforderungen an den Schall­
immissionsschutz auch bei Betrachtung des Gesamtprojektes „Stuttgart 21" 
erfüllt werden. 

3 Beschreibung des Planvorhabens 

4 

4.1 

Das Projekt „Stuttgart 21" hat die Umgestaltung des Bahnknotens Stuttgart 
sowie den Bereich Stuttgart-Wendlingen (mit Flughafenanbindung) der Aus­
und Neubaustrecke (ABS/NBS) Stuttgart-Augsburg zum Gegenstand. Des 

Weiteren ist eine verkehrstechnische Anbindung des neuen Hauptbahnhofes 
an das vorhandene Schienenverkehrsnetz in Feuerbach, Bad Cannstatt und 
Ober-/Untertürkheim vorgesehen. Insgesamt umfasst das Projekt „Stuttgart 21" 
eine Gesamtstreckenlänge von ca. 57 km, wovon ca. 32 km in Tunneln geführt 
werden. 

Der Planfeststellungsabschnitt 1.2 umfasst den Flughafentunnel (Filderauf­

fahrt). Beginn des Abschnitts ist bei Bau-km +0.4 +32.0. Der Abschnitt endet 
bei Bau-km +10.0 +30.0. Der Planfeststellungsabschnitt 1.2 beginnt angren­
zend an den PFA 1.1 im Übergangsbereich vom Tunnelbauwerk, das in offener 
Bauweise erstellt wird auf die Tunnelbauwerke, die bergmännisch vorgetrieben 
werden. Nahezu im gesamten Bereich des Planfeststellungsabschnittes wird 
die Neubaustrecke in Tunnelbauwerken geführt. Lediglich im Bereich vor der 
Planfeststellungsabschnittsgrenze zum PFA 1.3 verläuft die Strecke von km 
9.9 +00 bis km 10.0 +00 in einem offenen Tragbauwerk. Der Bereich ist im La­

geplan in A nlage I gekennzeichnet. Ebenfalls gekennzeichnet ist der Tunnel­
abschnitt im Übergangsbereich zum Tragbauwerk, der in offener Bauweise er­
stellt wird. Von diesem Tunnelbauwerk werden insofern relevante Schallemis­
sionen ausgehen, als dass das Tunnelbauwerk zur Vermeidung von sich auf­
steilenden Druckspitzen im Fildertunnel Öffnungen enthält. Die Planfeststel­

lungsgrenze PFA 1.2/1.3 ist in A nlage I ebenfalls gekennzeichnet. 

Bearbeitungsgrundlagen 

Gesetze, Verordnungen, Normen 

Der durchgeführten schalltechnischen Untersuchung liegen die folgenden Ge­

setze, Verordnungen und Richtlinien zugrunde: 

• Bundes-Immissionsschutzgesetz (BlmSchG) vom 14. Mai 1990 (BGBI. 1 S. 

880) 

• Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver­
kehrslärmschutzverordnung - 16. BlmSchV), Juni 1990 
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• Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen, 
Schall 03, bekanntgemacht im Amtsblatt der Deutschen Bundesbahn Nr. 14 
vom 4. April 1990 unter laufender Nr. 133 

4.2 Planunterlagen 

4.3 

Zur Erstellung des Schallquellen- und Ausbreitungsmodells wurden die folgen­
den Planunterlagen und Schriftsätze herangezogen: 

• Lagepläne Planfeststellung Stuttgart 21, Abschnitt 1.2, Arbeitsgemeinschaft 

BUNG, CBF, DE-Consult; Maßstab 1 :2.500 

• Lageplan Planfeststellung Stuttgart 21, Abschnitt 1.3, km 10.0 +30 bis km 

12.9 +50, Arbeitsgemeinschaft BUNG, CBF, DE-Consult; Maßstab 1 :5.000 

• Lageplan Offene Bauweise Filderbereich, Arbeitsgemeinschaft BUNG, CBF, 
DE-Consult, Maßstab 1 :250 

• Längsschnitt Offene Bauweise Filderbereich, Arbeitsgemeinschaft BUNG, 

CBF, DE-Consult; Maßstab 1 :250 

• Querschnitte Trogbauwerk vor Einschnitt Fildertunnel, Arbeitsgemeinschaft 

BUNG, CBF, DE-Consult; Maßstab 1 :200, Planstand Oktober 1998 

• Landeshauptstadt Stuttgart, Amtliche Stadtkarte mit Höhenlinien, Maßstab 
1 :20.000, bearbeitet und herausgegeben: Stadtmessungsamt, 1998 

• Stadtkarten Nr. 51-4, 51-5, 52-4; Maßstab 1 :5.000, bearbeitet und heraus­

gegeben: Stadtmessungsamt Stuttgart 

• Verkehrsdaten der Fernbahnstrecke, DBProjekt GmbH Stuttgart 21, Juni 
1998 

Betriebsparameter 

Grundlage für die Berechnung der Schallemissionen des Schienenverkehrs im 

oberirdischen Streckenabschnitt des Planfeststellungsabschnittes 1.2 und des 

angrenzenden Planfeststellungsabschnittes 1.3 bilden die in A nlage II ange­
gebenen Betriebsparameter. Neben den Zugzahlen sind die Scheibenbrems­
anteile der Zuggattungen sowie deren Zuglängen angegeben. Für den zu be­
trachtenden Streckenabschnitt gilt eine zulässige Höchstgeschwindigkeit 

V= 250 km/h. 
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Des Weiteren sind Korrekturwerte zur Berücksichtigung der Fahrzeugart ge­
nannt. Für Fahrzeuge mit Radabsorbern, das heißt solche der Baureihe 401 
und nachfolgende bzw. der Gattungen ICE, ICEn oder ICT, wird ein Abschlag 

DFz = · 3 dB(A) 

in Ansatz gebracht. Dieser Abschlag stimmt nicht mit den Angaben gemäß 
Schall 03, Tabelle 4 überein. Bei Redaktionsschluss der Information Schall 03 
war nicht bekannt, dass die Triebköpfe des ICE, Fahrzeuge der Baureihe 401, 

aus fahrzeugtechnischen Gründen keine Radabsorber bekommen können. 
Demgemäss empfiehlt das ehemalige BZA München in einer Mitteilung vom 

19.04.1991, dass der in Schall 03, Tabelle 4, Zeile 1 genannte Wert für DFz auf 
- 3 dB zu setzen ist. Dieser Wert ergab sich bei Auswertung der Abnahme­
fahrten des ICE (Versuchsvermerk 056 029/1 der Bundesbahnversuchsanstalt 

München). Den in A nlage II für Tag und Nacht genannten Emissionspegeln ist 
der Zuschlag für die Berücksichtigung der Fahrbahnart 

DFb = 5 dB(A) 

hinzuzurechnen. Aufgrund des Sachverhaltes, dass sich im Einwirkungs­
bereich dieses Streckenabschnittes schutzwürdige Bebauung lediglich in grö­
ßeren Abständen befindet, wurde zunächst von einer Berücksichtigung absor­
bierender Fahrbahnbeläge abgesehen. 

5 Arbeitsgrundsätze und Vorgehensweise 

Die Ermittlung der Geräuschemissionen und -immissionen, d.h. der Beurtei­

lungspegel, erfolgt unter Anwendung des Regelwerkes Schall 03. Dieses Re­

gelwerk ist Bestandteil der 16. BlmSchV und somit beim Neubau oder der we­

sentlichen Änderung von Schienenverkehrswegen zwingend anzuwenden. 
Gemäß Anlage 2 der 16. BlmSchV kann eine Korrektur 

S = · 5 dB(A) 

zur Berücksichtigung der geringeren Störwirkung des Schienenverkehrslärms 
bei der Berechnung des Beurteilungspegels eingebracht werden. 

Ausgangspunkt der schalltechnischen Berechnungen ist die Aufnahme des 

relevanten Verkehrsweges sowie der maßgeblichen Immissionsorte in ein di­
gitales Geländemodell. Soweit Immissionsorte durch vorgelagerte, lückenhafte 
Bebauung eine Abschirmung erfahren, wird diese in Anlehnung an die Schall 
03 nur in der ersten Bebauungsreihe berücksichtigt. 

Die Durchführung der Schallausbreitungsberechnungen erfolgt getrennt für den 
Tag- und den Nachtzeitraum. Als Tagzeitraum ist der Zeitrahmen von 6.00 bis 
22.00 Uhr definiert. Die Schallausbreitungsberechnungen werden zum einen 
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flächendeckend für den gesamten Einwirkungsbereich durchgeführt und in 
Schallimmissionsplänen dokumentiert und zum anderen für ausgewählte Im­

missionsorte als Einzelpunktberechnungen vorgenommen, deren Ergebnisse in 
Tabellen getrennt für einzelne betroffene Stockwerke dargestellt werden. Die 
berechneten Beurteilungspegel für Tag- und Nachtzeitraum werden mit den 

gebietsspezifischen Immissionsgrenzwerten der 16. BlmSchV verglichen. Im 
Fall von Grenzwertüberschreitungen werden geeignete Schutzmaßnahmen er­

arbeitet. 

Anforderungen an den Schallschutz 

Zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 

Verkehrsgeräusche ist bei dem Bau oder der wesentlichen Änderung von 
Schienenverkehrswegen sicherzustellen, dass der Beurteilungspegel einen der 

in Tabelle 1 genannten Immissionsgrenzwerte nicht überschreitet. 

Tabelle 1: Immissionsgrenzwerte gemäß 16. BlmSchV 

Immissionsgrenzwerte 
Zeile A nlagen und Gebiete in dB(A) 

Tag N acht 
1 Krankenhäuser 57 47 

Schulen 
Kurheime 
Altenheime 

2 Reine Wohngebiete 59 49 

Allgemeine Wohngebiete 
Kleinsiedlungsgebiete 

3 Kerngebiete 64 54 

Dorfgebiete 
Mischgebiete 

4 Gewerbegebiete 69 59 

Die Art der in Tabelle 1 bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus den 
Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen fest­
gesetzte Flächen sowie Anlagen und Gebiete, für die keine Festsetzungen be­

stehen, sind nach Tabelle 1 entsprechend der Schutzbedürftigkeit zu beurtei­
len. Wird die zu schützende Nutzung nur am Tage oder nur in der Nacht aus­

geübt, so ist nur der Immissionsgrenzwert für diesen Zeitraum anzuwenden. 

Im Einwirkungsbereich des Planfeststellungsabschnittes 1.2 befinden sich in 
der Gemarkung Leinfelden-Echterdingen Aussiedlerhöfe. Demgemäss werden 
an den Wohngebäuden der Aussiedlerhöfe Immissionspunkte für die Beurtei­
lung der Schallimmissionen festgelegt. Entsprechend der Schutzbedürftigkeit 

Planfeststellungsabschnitt 1.2, Anlage 16.1 7 
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werden für die Beurteilung die Immissionsgrenzwerte gemäß Tabelle 1, Zeile 3 
(Mischgebiete), herangezogen. 

Des Weiteren befinden sich im Einwirkungsbereich des schalltechnisch rele­
vanten Streckenabschnittes Gebäude im Gewerbegebiet „Fasanenhof'. Für die 
Geschosse mit schutzwürdigen Nutzungen werden für die nächstgelegenen 

Gebäude ebenfalls Immissionsorte festgelegt. Für die Beurteilung werden die 

Immissionsgrenzwerte gemäß Tabelle 1, Zeile 4 (Gewerbegebiete), heran­
gezogen. 

Die Lage der lmmissionsaufpunkte sowie deren Bezeichnung ist der Anlage I 
zu entnehmen. Um ggf. Ansprüche auf Lärmschutzmaßnahmen eindeutig fest­

zulegen, genügt es, die gekennzeichneten Berechnungspunkte zu betrachten. 
Andere, im Lageplan dargestellten Gebäude weisen keinerlei schutzwürdige 
Nutzungen auf oder befinden sich in größeren Abständen, als dies für die re­
präsentativen Immissionsorte gegeben ist. 

Be rech nu ngsergebnisse 

Geräuschemissionen 

Die die Geräuschemissionen bestimmenden Parameter sowie die Ergebnisse 

der Emissionsberechnung sind in Anlage II dokumentiert. Unter Berück­
sichtigung des Zuschlages für die Fahrbahnart ergeben sich die Emissionspe­
gel 

LmE,Tag = 77,9 dB(A) 

LmE,Nacht = 73,9 dB(A). 

Für die Gleisabschnitte im Trogbereich wurde ein Zuschlag für Mehrfachrefle­
xionen zwischen parallelen Stützwänden 

DRk = 1,4 dB(A) 

in Ansatz gebracht. Die Durchstrahlung des Schienenverkehrslärms durch die 

Lüftungsöffnungen am Filderportal wurden ebenfalls berücksichtigt. Die Be­

rücksichtigung erfolgte dahingehend, dass für den Streckenabschnitt der in­
nerhalb des Lüftungsbauwerkes verläuft, der oben angegebene Emissionspe­
gel für Tag- und Nachtzeitraum zugrunde gelegt wurde. Die Einfügungsdäm­

mung des Lüftungsbauwerkes wurde demgemäss im Sinne des Immissions­
schutzes mit O dB angenommen. 

Da die Emissionsdifferenz zwischen Tag- und Nachtzeitraum 4 dB(A) beträgt 
und die Differenz zwischen den Grenzwerten für Tag- und Nachtzeitraum bei 
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10 dB(A) liegt, ist im vorliegenden Fall der Nachtzeitraum der maßgebliche 
Beurteilungszeitraum. Wird für den Nachtzeitraum gewährleistet, dass die 
Anforderungen an den Schallimmissionsschutz erfüllt werden, so gilt dies glei­
chermaßen für den Tagzeitraum. 

7.2 Geräuschimmissionen 

Die flächendeckend durchgeführten Schallausbreitungsberechnungen sind in 

Anlage IV dargestellt. Auf den grün gekennzeichneten Flächen werden die 
Immissionsgrenzwerte für Mischgebiete von 

IGWTag = 64 dB(A) 
IGWNacht = 54 dB(A) 

eingehalten. Die Anlage IV.2 zeigt die Geräuschsituation im Nachtzeitraum. Im 
Schallimmissionsplan ist zu erkennen, dass der Grenzwert für den Nacht­
zeitraum an den Aussiedlerhöfen unterschritten wird. An den Immissionsorten 
im Gewerbegebiet Fasanenhof werden die Immissionsgrenzwerte für Gewer­
begebiete ebenfalls deutlich unterschritten. Eine detaillierte Angabe der Beur­

teilungspegel findet sich in Anlage V. In den Spalten 20 und 21 ist zu erken­
nen, dass an keinem der im Einwirkungsbereich gelegenen lmmissions­
aufpunkte eine Überschreitung der Immissionsgrenzwerte auftritt. 

8 Abschließende Bemerkungen 

Die durchgeführten schalltechnischen Untersuchungen belegen, dass im 
Planfeststellungsabschnitt 1.2 im Einwirkungsbereich des oberirdisch geführten 
Streckenabschnittes die Anforderungen an den Schallimmissionsschutz gemäß 
der 16. BlmSchV ohne zusätzliche Schallschutzmaßnahmen erfüllt werden. 

Dipl.-Phys. P. Fritz 
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Fri t z  GmbH Berat.ende Ingenieure VBl Fehlheimer St.r . 24 64693  Bi11ha.unen 

S tut tgart 2 1 ,  PfA 1 . 2  SU Bahn 

EMI SS IONEN DES SC'RIENRNVERKEHRS NACH SCHALL 0 3  

Streck• / S trackenabachnitt 

Gleia Nr . : O 

Richtung : beide 
Belaa tungafall/�ms-Betriabaatufe 

Nr . Zuggattung Anzahl Züge 

Tag Nacht 

l ICE 88 B 

2 ICE: n 16 B 

3 ICT H 2 
4 IR 1 6  0 
5 RE -T 6 0  6 

6 RE · I  6 0  6 
7 Sg 4 16  

Fildertunnel 

Zukünftiger Zustand 

S . brem• - Gaachwin- Zug- Korr . 

anteil digk:ei t:  länge Zugart 

( \- )  lkm/h] [m] DF:z: [dB) 

100  0 250 . 0  420 . 0  - 3 . 0  

100  0 2 50 . 0  4 20 . 0  - 3 . 0  

1 00 . 0 2 3 0 . 0  1 90 . 0  · 3 . 0  

8 9  0 200 . 0  205 . 0  0 . 0  

100  0 160 . 0  2 05 . 0  0 . 0  

87 . S  160 . 0  205 . 0  0 . 0  

9 5  D 160 . D  4 00 .  0 0 . 0  

Teilpegel 

Tag Nacht 

l.m ( :? S )  ( dB]  

6 9 . 6  62 . 2  

62 . 2  6 2 . 2  

57 . 4  52 . D  

6 1 .  7 o . o  

63 . 9  57 . 0  

65 . 7  5 8 . 7  

55 . 9  64 . 9  

Emi ssionspegel Tag 72 . 8 8 Emissionspegel Nacht 6 8 . 9 2 

Bemerkungen Den Emisaionapegeln iat  der Zuechlag für die Fahrbahnart 

" Feate Fahrbahn" DFb 5 dB fA) hinzuzurechnen . 
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Verzeichnis der Immissionsorte 

Gemarkung Leinfelden-Echterdingen 

Nr. IP Anschrift Anzahl SW Nut2ung 

1 IP 1 Bliensäckerweg , Hof 1 3 MI 
Wohngebäude, Nord 

2 IP 2 . 1  Bhensäckerweg , Hof 2 2 MI 
Wohngebäude, West 

3 IP  2 .2 Bliensäckerweg, Hof 2 2 MI 
Wohngebäude, Ost 

) 
4 IP 3 Bllensäckerweg, Hof 3 2 MI 

Wohngebäude, Ost 

Fasanenhof 

Nr. IP Anschrift Anzahl SW Nutzung 

5 IP  4 Schelmenwasenstraße 45 3 GE 
Südost 

6 IP 5 Zettachring 1 6  5 GE 

Süd 

) 
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